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LFI-Verbreitungskarten zu Bäumen 

und Sträuchern 

In drei simplen Schritten zur eigenen Verbrei-

tungskarte. 

 

Simon Speich und Urs-Beat Brändli, Wissenschaftlicher 

Dienst LFI, Eidg. Forschungsanstalt WSL 

 

Wollten Sie schon immer einmal wissen, wo in der 

Schweiz der Liguster (Ligustrum vulgare) und die Mehl-

beere (Sorbus aria) zusammen vorkommen und tun sie 

das überhaupt? Auf der Website des Schweizerischen 

Landesforstinventars LFI können Sie nun diese und ähn-

liche Fragen mit dem Erstellen von eigenen Verbreitungs-

karten beantworten.  

Die WSL erfasst schon seit Mitte der 80er Jahre sys-

tematisch die Gehölzarten auf LFI-Probeflächen. 

Anfänglich waren dies vor allem Baumarten, die 

von wirtschaftlicher und waldbaulicher Bedeutung 

sind, sukzessive wurde die Artenliste aber um 

Straucharten erweitert, um vermehrt auch ökologi-

sche Fragestellungen beantworten zu können. Aktu-

ell werden im LFI rund 60 Baum- und 85 Strauchar-

ten, die in der Schweiz heimisch sind, sowie zuneh-

mend Exoten von den Feldmitarbeitern aufgenom-

men. Falls einmal eine Art nicht im Feld bestimmt 

werden kann, wird ein Experte an der WSL hinzu-

gezogen. 

Auf der LFI-Website sind die 30 häufigsten Wald-

bäume portraitiert mit Angaben zum Standort 

(Brändli 1998) sowie Tabellen und darauf basieren-

den Karten mit Ergebnissen zu Stammzahl und Vor-

rat. Diese Tabellen wurden auf Basis des LFI3 mit 

dem Auswertesystem NAFDAS (Traub et al 2017) 

neu berechnet und können in Zukunft ohne grossen 

Aufwand auf den neusten Stand gebracht werden. 

Seit Oktober 2017 stehen für alle Arten auch aktuali-

sierte Verbreitungskarten zur Verfügung und ab so-

fort lassen sich bei der Kartendarstellung auch Arten 

kombinieren. Wie üblich stehen alle Seiten in den 

drei Sprachen DE, FR und IT zur Verfügung. 

Die Verbreitungskarten sind im Gegensatz zu den 

Tabellen nicht vorgerechnet, sondern werden dyna-

misch mittels einer Datenbankabfrage erstellt. Erst 

dadurch wird das freie Kombinieren von Arten er-

möglicht. Dabei gilt, dass auf der Website nur Ge-

hölze zur Auswahl stehen, die in mindestens zwei 

Inventuren sowie auf mindestens 10 Probeflächen 

festgestellt wurden. Ausserdem wird auf der Karte 

nur dann ein Punkt gezeichnet, wenn auf der ent-

sprechenden Probefläche die gewählte Gehölzart in 

mindestens zwei Inventuren festgestellt wurde, das 

Vorkommen einer Art also durch eine zweite Erhe-

bung bestätigt wurde.  

Besuchen Sie die LFI-Website über einen der folgen-

den Links in Ihrer Sprache und sehen Sie selbst, wo 

der Liguster und die Mehlbeere zusammen vorkom-

men. 

Deutsch: https://www.lfi.ch/resultate/baumarten.php 

Französisch: https://www.lfi.ch/resultate/baumarten-fr.php 

Italienisch: https://www.lfi.ch/resultate/baumarten-it.php 

 

 

 

LITERATUR 

BRÄNDLI, U. -B., 1998. DIE HÄUFIGSTEN WALDBÄUME 

DER SCHWEIZ. ERGEBNISSE AUS DEM LANDESFOR-

STINVENTAR 1983–85: VERBREITUNG, STANDORT 

UND HÄUFIGKEIT VON 30 BAUMARTEN. BERICHTE 

DER EIDGENÖSSISCHEN FORSCHUNGSANSTALT FÜR 

WALD, SCHNEE UND LANDSCHAFT 

TRAUB, B.; MEILE, R.; SPEICH, S.; RÖSLER, E., 2017. THE 

DATA STORAGE AND ANALYSIS SYSTEM OF THE SWISS 

NATIONAL FOREST INVENTORY. COMPUTERS AND 

ELECTRONICS IN AGRICULTURE 132: 97-107  

 

Kontakt: Simon Speich,  

simon.speich@wsl.ch, +41 44 739 26 86 

 

 

https://www.lfi.ch/resultate/baumarten.php
https://www.lfi.ch/resultate/baumarten-fr.php
https://www.lfi.ch/resultate/baumarten-it.php
mailto:simon.speich@wsl.ch


Infoblatt 18/1 Juni 2018  Seite 11 von 24 

 

 

Bildschirmfoto der Verbreitungskarte der Mehlbeere und aktivierter Suche nach Liguster. Im Suchfeld kann entweder direkt durch 

Tippen auf der Tastatur nach Arten gesucht oder mit der Maus aus der Liste eine oder mehrere zum Kombinieren ausgewählt werden. 

 


